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Lage: Das verantwortliche Tief
Philipp liegt mit seinem Kern über
England. Dabei sickert aus dem
Westen und Nordwesten mehr und
mehr kühlere Luft ein und sorgt für
wechselhaftes Aprilwetter in unse-
rer Region. Erst zum kommenden
Wochenende baut sich über Skan-
dinavien ein Hoch auf und die wär-
mere Ostluft erreicht uns.
Heute und morgen: Am Mittwoch
sind viele Wolken unterwegs, die
Sonne tut sich schwer. Dabei kann
es immer wieder regnen, teils schau-
erartig, örtlich gewittrig. Dazu deut-
lich kühler mit 5 Grad im Hohen
Venn. In Simmerath und Eicher-
scheid sind es um 6 Grad. Mäßiger
Süd- bis Südwestwind.
Am Donnerstag viele Wolken, ein-
zelne Schauer, in höchsten Lagen
mit Schnee bei kühlen 4 bis 9 Grad.
Weitere Aussichten: Am Freitag
wechselnd wolkig mit etwas Son-
ne, dabei meist trocken bei 8 bis
13 Grad. Am Samstag freundlicher
mit oft Sonne und deutlicher Er-
wärmung auf 12 bis 17 Grad.
www.huertgenwaldwetter.de
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NATURSCHAUSPIEL

Gelbes Blütenmeer

muss bibbern
Sie sind auch in diesem Frühjahr
recht früh dran, die Millionen von
Wildnarzissen in der Eifel, die es
in dieser Vielzahl in ganz Deutsch-
land sonst nur noch im Hunsrück
gibt. Obwohl der Frühling noch
nicht so beständig ist und heute
und morgen gar eine Kältepause
einlegt, stehen die wildwachsen-
den Narzissen seit einigen Tagen
zumindest an sonnigen Stellen im
Monschauer Land bereits in voller
Blüte – selbst in Höhenlagen wie
hier unweit der Vennbahn in Müt-
zenich. Aber Sonne und zweistel-
lige Temperaturen werden wieder
erwartet. Für alle Naturliebhaber,
die dieses Naturschauspiel live er-
leben möchten, bietet der Natur-
park Nordeifel ab Sonntag auch
wieder Führungen in die Nar-
zissengebiete des Perlbach- und
Fuhrtsbachtals an. Weitere Infor-
mationen dazu im Internet unter
www.eifel.info/natur/narzissen-
bluete-eifel. FOTO: HEINER SCHEPP

Spannung bei den Straßenausbaukosten
VON PETER STOLLENWERK

STECKENBORN Die spannende Fra-
ge, ob die Bürger aus Steckenborn
sich an den Straßenausbaukosten
für die Anliegerstraßen beteiligen
müssen, wie alle anderen Bürger
in der Gemeinde Simmerath in der
Vergangenheit auch, ist noch nicht
abschließend geklärt.

Noch vor der Sommerpause wird
der NRW-Landtag über eine ent-
sprechende Gesetzesänderung
beraten, nachdem einige andere
Bundesländer die Abgabe bereits
gekippt haben. Auch der Bund der
Steuerzahler kämpft massiv für eine
Abschaffung der kommunalen Ge-
bühren. Da Steckenborn als letzter
Ort in der Gemeinde Simmerath
vor rund 15 Jahren an das öffentli-
che Kanalnetz angeschlossen wur-
de und jetzt der endgültige Straßen-
ausbau ansteht, ist das Thema im
Ort derzeit Gesprächsthema Num-
mer eins – verbunden mit der Hoff-
nung, dass der Landtag vielleicht die
Kehrtwende beschließt.

Unerwartet hohes Interesse

Dies wurde auch deutlich, als jetzt in
Steckenborn die Informationsver-
anstaltung „Bürgermeister vor Ort“
stattfand, wozu Bürgermeister Karl-
Heinz Hermanns und Ortsvorsteher
Ralph Löhr eingeladen hatten. Rund
150 Interessierte fanden sich zur all-
gemeinen Überraschung im über-
füllten Saal Stollenwerk ein, doch
im Ergebnis mussten die Bürger
vertröstet werden. Bürgermeister
Karl-Heinz Hermanns verwies auf
die Entscheidungskompetenz des
Landtages, der im Juni die Thematik
berät. Bis zu diesem Zeitpunkt wür-
den keine Beitragsbescheide seitens

der Kommune verschickt. Dies be-
trifft vor allem Eicherscheid, wo der
Straßenausbau gerade aktuell ist.

Mit Blick auf die anstehende Bera-
tung im Landtag sprach Hermanns
aber auch die komplizierte Frage an,
wie man am Ende Gebührengerech-
tigkeit für alle Bürger herstellen kön-
ne. Die Gemeinde Simmerath treibt
unterdessen die Straßenausbaupla-
nung für Steckenborn voran. Die
Anlieger müssen 50 Prozent der Aus-
baukosten tragen. Der Bürgermeis-
ter wies darauf hin, dass Simmerath
den niedrigst möglichen Anteilssatz
erhebe, denn laut Mustersatzung
des Städte- und Gemeindebundes
seien auch 80 Prozent möglich.

Infoveranstaltung imNovember

Der Grund für den zeitlich verzöger-
ten Endausbau nach erfolgter Ka-
nalisation (es fehlt noch die Fein-
schicht) liege darin, dass man die
Bürger zu den sofort fälligen Ka-
nalanschlussbeiträgen nicht gleich-
zeitig auch noch mit den Straßen-
ausbaukosten belasten wolle. Die
Kommune sei daher mit 2,5 Milli-
onen Euro für den vorläufigen Aus-
bau in Vorleistung gegangen.

Im ersten Bauabschnitt sind die
Straßen Im Birkenschlag, Felder-
straße, Kuhlenstraße, Bornstraße,
Langgasse und Im Gärtchen vor-
gesehen. Am 28. November um 19
Uhr soll den betroffenen Bürgern
bei einer Infoveranstaltung in der
Grundschule die Ausbauplanung
vorgestellt werden. Im Spätherbst
2020 soll der Ausbau abgeschlossen
sein, und im Frühjahr 2021 flattern
die Gebührenbescheide ins Haus.
Ein Jahr später erfolgt dann der Stra-
ßenausbau im Unterdorf. Ortsvor-
steher Ralph Löhr wies darauf hin,

dass die Bürger in die Ausbaupla-
nung eingebunden würden: „Die
Gemeinde beabsichtigt keinen De-
luxe-Ausbau.“

„Unter sechs Eurobleiben“

Zu den Kosten für die Bürger konnte
Bürgermeister Hermanns noch kei-
ne konkrete Festlegung treffen, ließ
sich aber wenigstens zu einer unver-
bindlichen Prognose bewegen, in-
dem er darauf hinwies, dass in Ei-
cherscheid ein Quadratmeterpreis
zwischen 3,50 und 5,50 Euro ange-
fallen sei. Auch in Steckenborn hof-
fe man, unter sechs Euro bleiben zu
können. Zugrunde gelegt wird eine
Flächenberechnung, die sich indi-
viduell aus Straßenfront und Bau-
tiefe errechnet.

Auch der in Zukunft anstehen-
de Glasfaserausbau in Steckenborn
wirkt sich auf die Planung aus. Dass
die Deutsche Glasfaser im Gemein-
degebiet dem einst angekündigten
Zeitplan stark hinterher läuft, macht
auch den Bürgermeister nicht glü-
cklich, aber er fragte in die Runde:
„Wo liegt die Alternative?“ Die Deut-
sche Telekom habe zwar ihre Leis-
tung gesteigert, sei aber nicht bereit,
ein Glasfaserkabel direkt bis an je-
des Haus zu legen. Wenn für Ste-
ckenborn aber erkennbar sei, dass
die Deutsche Glasfaser nicht zeitnah
aktiv werde, erfolge der Straßenaus-

bau wie geplant.
Ein spannendes Thema ist auch

die Baulandentwicklung in Stecken-
born. Konkret wird die Erschlie-
ßung jetzt am Ortsausgang Rich-
tung Zäunchen rechts an der L 128,
die von der Simmerather Gemein-
deentwicklungsgesellschaft vorge-
nommen wird. Diese geht von Er-
schließungskosten von rund 30 Euro
pro Quadratmeter aus, was laut Her-
manns„ein günstiger Betrag“ ist.Vor
Ostern erhalten die Eigentümer die
Kostenerstattungsbescheide. De-
ren Einvernehmen vorausgesetzt,
könnte im Anschluss die Offenla-
ge des Bebauungsplans erfolgen,
und im besten Falle Ende 2020 mit
den ersten Bauaktivitäten begon-
nen werden.

Entwicklungnur nach außen

Weitere Möglichkeiten der Bau-
landerschließung böte der Innen-
bereich, aber von diesem Ziel hat
Ortsvorsteher Ralph Löhr Abstand
genommen, der realistisch betrach-
tet nur die Möglichkeit sieht, dass
Steckenborn sich „nach außen ent-
wickelt“. Hier richtet sich der Blick
auf das Baugebiet In der Wolsbach,
das als solches auch im Flächen-
nutzungsplan ausgewiesen ist. Die
Gemeindeverwaltung will nur durch
ein Ingenieurbüro die Erschlie-
ßungskosten ermitteln lassen und

anschließend die Eigentümer in-
formieren, in deren Hand es dann
liegt, inwieweit hier eine Entwick-
lung stattfindet.

Appell an dieKirche

Zur Sprache kam auch das weitge-
hend noch brach liegende, obwohl
erschließungsfertige Baugebiet Im
Hech/Felderstraße. Eigentümer die-
ser Fläche ist die Kirchengemein-
de. Der Bürgermeister äußerte sein
Bedauern darüber, dass hier derVer-
kauf durch bestimmte Bedingungen
wie Erbpacht erschwert werde. An
Erbpacht als Form des Grundbesit-
zes„besteht in der Eifel kein Interes-
se“ konstatierte Hermanns. Immer-
hin habe ein Gespräch mit Pastor
Stoffels dazu geführt, dass für einige
Grundstücke, wenn auch in nicht so
attraktiver Lage, dieVerkaufsbedin-
gungen geändert worden seien.

Er appellierte an die Kirche, noch
einmal über das Verfahren nachzu-
denken. Diesem Wunsch schloss
sich auch der Ortsvorsteher an, der
ebenfalls das Entgegenkommen des
Kirchenvorstandes begrüßte:„Auch
die Kirche muss ein Interesse daran
haben, dass sich Steckenborn entwi-
ckelt.“ Nach einer kurzen anschlie-
ßenden Diskussionsrunde wurde
die kompakte und informative Ver-
anstaltung dann nach zwei Stunden
beendet.

Infoveranstaltung „Bürgermeister vor Ort“: 150 Interessierte diskutierten im überfüllten Saal Stollenwerk über Pläne

Volles Haus: Der Informationsveranstaltung „Bürgermeister vor Ort“ folgten im Steckenborner Saal Stollenwerk rund
150 Interessierte. FOTO: P. STOLLENWERK

DemFortbestand des Simmerat-
her Krankenhauses gehört das be-
sondere Engagement von Bürger-
meister Karl-Heinz Hermanns. Bei
einer kommunalpolitischen Infor-
mationsveranstaltung in Stecken-
born warb er dafür, sich an den
derzeit kursierenden Unterschrif-
tenlisten zu beteiligen, dass das An-
gebot des ambulanten Röntgens al-
len Krankenversicherten und nicht
nur den stationär zu behandelnden
Patienten zur Verfügung steht.

Mehr als 90 Prozent der Bürger in
der Region seien gesetzlich versi-
chert. Es formiert sich inzwischen
massiver Widerstand gegen die Kas-
senärztliche Vereinigung Nordrhein,
die Ende Februar Widerspruch ge-
gen die Entscheidung des Zulas-
sungsausschusses einlegte, die
radiologische Versorgung im Sim-
merather Krankenhaus zu genehmi-
gen. Hermanns rechnet damit, dass
bis zumWochenende bereits 2000
Unterschriften vorliegen. Die Eifel-
klinik Simmerath ist mit über 500
Beschäftigten der größte Arbeitge-
ber der Gemeinde Simmerath.

Das ambulanteRöntgen
in der Eifelklinik

INFO

ROETGEN Der Offene Samstag im
Monat April findet am 6. April, von
10 bis 13 Uhr, Bundesstr. 77, statt.
Schwerpunkte sind österliche Deko-
artikel und Modeschmuck, beson-
ders für Kinder. Daneben natürlich
das normale Sortiment an Kleidung,
Hausrat, Büchern und Spielen. Den
Erlös spendet der Förderverein, wie
immer, an Projekte der Hilfe zur
Selbsthilfe, und auch in Katastro-
phenhilfe, wie zum Beispiel jetzt
in die afrikanischen Überschwem-
mungsgebiete.

KURZNOTIERT

Offener Samstag im
Alternativladen

Klostersonntag mit
Suppe und Austausch

VOSSENACK Der nächste Kloster-
sonntag in der KlosterkircheVossen-
ack findet am Sonntag, 7. April, 10
Uhr, statt. Für die Musikalische Ge-
staltung steht der Chor Laudate aus
Nideggen-Schmidt bereit, die Lei-
tung hat Christoph Goffart. Im An-
schluss an den Gottesdienst laden
die Franziskaner und das Kloster-
sonntagsteam wie immer herzlich
zur Klostersuppe und regem Aus-
tausch ein. Die Klostersuppe gibt
es in der Mensa des Internats. Ab
12 Uhr hat auch das Café Mäxchen
im Kloster-Kultur-Keller geöffnet.
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Lokalredaktion
02472 9700-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-eifel@
zeitungsverlag-aachen.de

Matthias-Offermann-Straße 3,
52156Monschau-Imgenbroich

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr

kundenservice@zeitungsverlag-aachen.de
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Bürobedarf Kogel (mit Ticketverkauf),
Hauptstraße 17, 52152 Simmerath
Mo.-Fr. 7.30-18 Uhr, Sa. 7.30-13 Uhr
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